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Musikalisch
um die ganze Welt

Gelungenes Konzert des Musikvereins Neuweier
„Einmal um die Welt“ führte Andreas

Hacken als „Reiseleiter“ oder als Mode-
rator das Publikum bei Konzert des Mu-
sikvereins Neuweier am Samstagabend
in der Festhalle Neuweier. Als „Pilot in
der Kanzel“ beziehungsweise als Diri-
gent am Pult hatte Alexander Wurz, wie
es sich für ein Programm mit dem Titel
„Einmal um die Welt“ gehört, nicht nur
Musik aus aller Herren Ländern zusam-
mengestellt, son-
dern mit seinen
Musikern auch
Stücke sehr unter-
schiedlicher Stil-
richtungen einstu-
diert, die von der traditionellen, zünfti-
gen Blasmusik und Schlager über kon-
zertante Blasmusik und Arrangements
klassischer Werke bis zu Swing und Big-
band-Sound reichten.

Schon vor dem Start zur Reise um die
Welt gab es beste Unterhaltung mit der
Jugendkapelle, die unter der Leitung
von Tobias Eckerle mit eindrucksvoll
gespielten Stücken vorwiegend aus dem
Bereich der Filmmusik zeigte, dass sich
der Musikverein keine Sorgen um guten
Nachwuchs zu machen braucht.

Los ging die Weltreise am Bodensee,
genauer gesagt in Salem, wo alljährlich
ein großes Blasmusikfestival stattfindet.
Dafür hat Kurt Käble eigens den Kon-
zertmarsch „Salemonia“ geschrieben,
der alljährlich von allen Kapellen ge-
meinsam zur Eröffnung des Festivals ge-
speilt wird.

In der Festhalle war er nun mit dem
Musikverein Neuweier zu hören, die da-
bei zeigte, dass es auch schon eine Ka-
pelle allein zu mächtiger Klanggewalt

bringen kann. Käbles Salemonia ist ein
Stück zackig-zünftiger, traditioneller
Blasmusik. Wie Alexander Wurz damit
umging zeigt, dass er es gern auch ein-
mal krachen lässt.

Und damit der monumentale Klang
auch richtig seine Wirkung auf das
Publikum entfalten kann, nimmt er
auch immer wieder die Lautstärke stark
zurück und kostet so mit einer außeror-

dentlich differen-
zierten Dynamik,
wie man sie nicht
oft in Laienorches-
tern hört, die Ge-
gensätze aus.

Weiter ging die Reise nach Mailand mit
einem Arrangement der Ouvertüre zu
Giuseppe Verdis Oper Nabucco, mit der
die Musiker bewiesen, dass sie auch mit
anspruchsvollen Werken der Klassik
umgehen können. Herrlich war an-
schließend die legendäre Swing-Num-
mer „Petite Fleur“, die nach Paris führ-
te. Als Solist an der Klarinette gab Ge-
rold Schneider dem Jazz-Klassiker aus
den 50er Jahren einen wunderbar wei-
chen und sehnsuchtsvollen Charakter.

Pentatonische Melodien wiesen nun
darauf hin, dass die Reisegruppe inzwi-
schen in Asien, genauer gesagt in Korea
angekommen war. John Barnes Chances
„Variations On A Korean Folk Song“
sind ein interessante und unterhaltsa-
mes Stück anspruchsvollen konzertan-
ter Blasmusik, mit dem sich das Orches-
ter angenehm hervortat. Mit der „Welt-
meisterpolka“, ein Stück traditioneller
zünftiger Blasmusik, die Anton Kadlec
zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 ge-
schrieben hatte, ging es in die Pause.

„Einmal um die Welt“, dieser Schlager
von Mary Rose hatte dem Konzert den
Namen gegeben. Nun war er, mitreißend
gesungen, mit der Sängerin Jasmin
Kreuz aus Neuweier zu hören. Mit dem
Klassiker „Over The Rainbow“ führte
die Reise nun in die fantastische Welt
des Zauberers von Oz, wobei der Tenor-
saxofonist Albrecht Seiter als Solist mit
seinem schmelzend weichen Spiel dafür
sorgte, dass dieser Teil der Reise äußerst
angenehm war. Umso monumentaler
und getrieben von spanischem Feuer

war die nächste Station der Reise, die
mit „The Crazy Bull“ in eine Stier-
kampfarena in Spanien führte.

Auf einem hierzulande eher exoti-
schen, in der englischen Blasmusik aber
sehr verbreiteten Instrument sorgte nun
der Dirigent Alexander Wurz als Solist
für einen weiteren Höhepunkt es Abend.
In einem von Roland Kreis besorgte Ar-
rangement von Wolfgang Amadeus Mo-
zarts berühmtem Türkischen Marsch
aus der A-Dur Klaviersonate faszinierte
Wurt auf dem Euphonium mit großer

Virtuosität. Besonders das dritte Thema
des Rondos „Alla Turca“ mit seinen
schnellen Läufen war geradezu halsbre-
cherisch. Mit dem Duke Ellington ge-
widmeten Jazz-Standard „Sir Duke“
von Stevie Wonder und der Sängerin
Jasmin Kreuz endete zwar das offizielle
Programm, aber natürlich wurden
Zugaben gefordert, die auch gegeben
wurden mit der „Neuweirer Winzer-
polka“ und dem Schlager „We Are The
World“, bei dem das Publikum mitsin-
gen durfte. Karl-Heinz Fischer

EIN BREITES SPEKTRUM bot das Konzert des Musikvereins Neuweier am Samstagabend in der Festhalle Neuweier. Dem Publikum hat
es gefallen. Foto: Fischer

Andreas Hacken
als „Reiseleiter“

Im „Schwalbennest“
wird kräftig gefeiert

Kindergarten und Kulturverein haben Jubiläum

Sinzheim (ahu). Das gemeinsame
25-jährige Jubiläum feierten am Sams-
tag mit einem fröhlichen Fest der Kin-
dergarten „Schwalbennest“ und der
Kulturverein Müllhofen. Die Anstoß, ei-
nen Kindergarten zu bauen, hatten 1990
Müllhofener Eltern mit der Gründung
eines Initiativkreises gegeben.

Zu jener Zeit war auch das Gasthaus
„Zum Kranz“ geschlossen worden und
damit fehlte im Ort der einzige Treff-
punkt für Veranstaltungen. Vor allem
der Männergesangverein „Sangesfreun-
de“ hatte keine Bleibe mehr. Was lag da
näher als beide Wünsche zu kombinie-
ren und den Kindergarten „Schwalben-
nest“ sowie im Untergeschoss einen Ver-
sammlungssaal in einem Gebäude zu
vereinen.

Am 22. April 1992 erfolgte der Spaten-
stich und nach sechs Monaten Bauzeit
besuchten bereits am 1. Dezember die
ersten Kinder den Kindergarten, erläu-
terte Bürgermeister Erik Ernst bei sei-
nem Rückblick. Die Dorfgemeinschaft
hatte dabei unter Federführung des
Männergesangvereins die Gestaltung
des Außengeländes und des Spielplatzes
ehrenamtlich übernommen. Im Januar
1993 wurde die Einweihung mit einem
Tag der Offenen Tür gefeiert.

Die Elterninitiative war damit am Ziel
ihrer Wünsche und beschloss, den Kul-
turverein Müllhofen zu gründen. Der
Bernhardussaal mit einer kleinen Bühne
konnte nun vom Männergesangverein
für Proben, Konzerte und Theaterauf-
führungen, vom Kulturverein für vieler-
lei Veranstaltungen und vom Kindergar-
ten als Turn- und Festsaal genutzt wer-
den. 28 Kinder besuchten schon im Ja-

nuar 1993 den neuen, kleinsten Kinder-
garten Sinzheims, schilderte Kindergar-
tenleiterin Christiane Hemlein bei der
Begrüßung der zahlreichen Gäste. Bis
2005 war der Kindergarten zu den soge-
nannten „Regelzeiten“ geöffnet, dann
konnten sich die Eltern für die „verlän-
gerten Öffnungszeiten“ entscheiden.
Von derzeit 19 Kindern nehmen dies 16
in Anspruch. Ab 2008 wurden auch Kin-
der ab zwei Jahren aufgenommen. „Von
7.30 bis 16 Uhr sind jetzt Kinder durch-
gehend bei uns. Neben dem Frühstück
nehmen sie auch das Mittagessen bei
uns ein. Die Kleineren halten Mittag-
schlaf, die größeren ruhen sich beim
Vorlesen aus“, erläuterte Christiane
Hemlein.

Neben dem Dank an verschiedene El-
tern, die sich für das Jubiläumsfest be-
sonders engagierten, galt ihr Dank auch
Klaus Decker, dem Vorsitzenden des
Kulturvereins für die spontane Zusage,
zusammen mit dem Kindergarten das
Jubiläum zu begehen.

Dann gehörte die Bühne den „Haupt-
personen des Tages“, die mit dem Lied
„Wir wollen unser Fest beginnen“ und
einem lustigen Liedspiel von den vier
Jahreszeiten das Fest eröffneten. Mit
Kaffee und Kuchen, Würste vom Grill
und leckeren Flammkuchen konnten
sich die Besucher stärken. Am Nachmit-
tag bereicherten ein Märchenerzähler
aus dem Träumeland, der Auftritt der
Musikschule Panpan und ein Clown das
bunte Jubiläumsprogramm. Auf Einla-
dung des Kulturvereins beendete die
Gruppe „fabula sonata“ mit „Zauber-
musik trifft Märchenwelt“ gegen Abend
das gelungene Doppeljubiläum.

EIN VIERTELJAHRHUNDERT KINDERGARTEN: In Müllhofen wurde ein buntes Programm
geboten. Foto: Alois Huck

AUSGEZEICHNET: Markus Meier (Mitte) wurde von Hans-Jürgen Burkart vom
Blasmusikverband und Michael Oser (links) geehrt. Foto: khf

Dank für
Engagement

Baden-Baden-Neuweier (khf). Mit
der Urkunde und der Goldenen Eh-
rennadel des Bundes Deutscher Blas-
musikverbände wurde der Tubist und
E-Bassist Markus Meier im Rahmen
des Konzerts des Musikvereins Neu-
weier am Samstagabend in der Fest-
halle Neuweier für seine 40-jährige
aktive Musikertätigkeit ausgezeich-
net.

Hans-Jürgen Burkart vom Blasmu-
sikverband Mittelbaden, der die Eh-
rung vornahm, hob hervor, dass dieses
seltene Auszeichnung nicht nur seiner
langjährigen Mitwirkung im Orches-

ter würdige, sondern auch die vielfäl-
tigen Aufgaben, die Meier im Lauf der
Zeit für den Musikverein übernom-
men hat.

In die Jugendarbeit hat er sich als
Ausbilder eingebracht, er war Grün-
dungsmitglied des heute noch beste-
henden Quintetts des Musikvereins
und der Guggemusik und war sowohl
erster als auch zweiter Vorsitzender.
Als Meiers Nachfolger im Vereinsvor-
sitz ging Michael Oser vor allem auf
dem Musiker Markus Meier ein, der
nicht nur einer der fleißigsten Proben-
besucher sei, sondern sich auch immer
wieder neue musikalische Tätigkeits-
felder erschließe. Seine neueste Er-
rungenschaft sei der E-Bass, an dem
er in diesem Konzert erstmals auf der
Bühne zu hören gewesen sei.

Feuerwehr
löscht Holzstapel

Baden-Baden-Steinbach (red). Ein
brennender Holzstapel beschäftigte die
Feuerwehr. Gegen 0.45 Uhr am Sams-
tagmorgen wurde der Feuerwehrleitstel-
le ein Feuer im Bereich des Kohlenweg
in Steinbach gemeldet. Am Einsatzort
wurde von den Floriansjüngern festge-
stellt, dass im Gewann Lenzenbühnd ein
größerer Holzstappel in Brand geraten
war.

Die Kräfte der Einsatzabteilung der
Freiwillige Feuerwehr Steinbach lösch-
ten das Feuer und konnten laut Presse-
mitteilung eine weitere Ausdehnung auf
die angrenzenden Holzlagerungen ver-
hindern. Hierzu musste eine Löschwas-
serzubringerleitung vom Kohlenweg
aufgebaut werden. Ursache und Scha-
denshöhe werden noch von der Polizei
ermittelt.

Im Einsatz waren die Einsatzabteilung
der Feuerwehr Steinbach und die Ein-
satzabteilung mit hauptberuflichen
Kräften.

„Heute wegen gestern geschlossen“
Kleinkunstfestival mit Jess Jochimsen findet am 20. Oktober in Sinzheim statt

Sinzheim (red). Das Kleinkunstfestival
in Sinzheim findet am Samstag, 20. Ok-
tober, statt. Bei der Veranstaltung des
Interessenkreis Kultur-Jugend Sinz-
heim wird Jess Jochimsen mit seinem
Programm „Heute wegen gestern ge-
schlossen“ auftreten.

Zum Programm schreiben die Veran-
stalter: Jess Jochimsen will nachdenken.
An seiner Stammkneipe hängt außen ein
Schild: „Heute wegen Gestern geschlos-
sen.“

Das bringt es auf den Punkt. Im Klei-
nen wie im Großen. Weil gestern einfach
alles zu viel war machen wir heute zu:
den Laden, die Grenzen, England, Ame-

rika – „Sorry, we’re closed.“ Aber zu-
sperren und hoffen, dass alles wieder so
wird wie früher, ist kein Plan. Und lang-
weilig ist es obendrein.

Also macht sich der Freiburger Autor,
Kabarettist, Fotograf und Musiker auf
den Weg, um herauszufinden, welcher
Schlüssel zu welcher Tür passen könnte.
Oder ob da nicht irgendwo ein Fenster
ist. Muss ja auch mal wieder frische Luft
rein. Was war gestern wirklich? Wie
raubt man der Dummheit den Nerv?
Und was ist morgen?

Zurückgelehnt und entschleunigt
dreht Jess Jochimsen den notorischen
Rechthabern den Ton ab und beweist,

was Satire alles sein darf: anrührend,
klug, bilderreich, musikalisch und nicht
zuletzt sehr lustig.

„Jochimsen ist skurril, poetisch und
genau beobachtend. Und was er findet,
ist wie sein Programm: Tragödie und
schreiend komisch“, heißt es in der
Programmankündigung der Veranstal-
ter aus Sinzheim.

i Service
Das Kleinkunstfestival findet am

Samstag, 20. Oktober, um 20 Uhr in der
Fremersberghalle statt. Karten sind im
Vorverkauf über Reservix unter der
Adresse www.reservix.de erhältlich.

Burgweg
wird voll gesperrt

Sinzheim (red). Für die Sanierung
des Burgweges von der Kreuzung
Kirrlachweg/Burgweg bis zum Fin-
kenweg beginnen ab Montag, 7.
Mai, die Bauarbeiten.

Die Arbeiten im Burgweg begin-
nen mit der Auswechslung der Was-
serleitung und dauern einschließ-
lich der Hausanschlussleitungen bis
Ende Juli.

Die Straßensanierung des Burg-
weges beginnt voraussichtlich An-
fang August und dauert bis Mitte
November. Der Burgweg wird in
diesem Zeitraum daher voll ge-
sperrt.

Eine Umleitungsstrecke wird aus-
geschildert.
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